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Trösten ist eine Kunst des Herzens,
sie besteht oft darin,
liebevoll zu schweigen und schweigend
mitzuleiden. Otto von Leixner
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− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen
Brunnenbau

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

www.holzum.de

Pumpen · Teichbau · Blockhäuser

− Reparaturen, Ersatzteile,
Installation von Pumpen

− Brunnenbau
Pumpen Holzum GmbH

EmpelerStr.91·46459Rees·Tel.028519236-0

Gartenhäuser

In einer Teilauflage
mit Prospekten von:

Die Prospekte finden Sie auch
online unter weekli.de

HEIZÖL
Liefert kurzfristig
zu fairen Preisen.

02162 - 7198
Ihr zuverlässiger

Partner in Ihrer Nähe.

▶Heizung+Sanitär Hülsmann 02162/9188240

47929 Grefrath, Tönisvorster Str. 16

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer:
Norbert und Gudrun
Christoph
Thorsten und Gabriela
Brigitte
Silke
sowie alle die ihn gern hatten

Keiner geht ganz von uns,
er geht nur voraus.

Bernhard Güllekes
*29.11.1960 † 5.4.2021
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SERIEDIEKÜNSTLERDESA-GANG

Mauga, die Malerei und die Mitte

VON PETRA DIEDERICHS

Ihr Strich hat Erkennungswert. Auf
der großenLeinwandmit Pinsel und
Acrylfarbe ist ihr Schwung ebenso
markant wie in der Din A4-Zeich-
nung mit Tusche. Typisch Mauga.
Seit ihrer Jugendmalt und zeichnet
sie, Mauga Houba-Hausherr, die
sich unkompliziert einfach Mau-
ga nennt, ist eine Unermüdliche
und fast nie ohne Skizzenblock an-
zutreffen. Sie sieht, erfasst Szenen
oder Szenerien – und schon fliegt
der Stift übers Papier als hätten die
Augen eine Direktverbindung zur
Hand. InPhase eins ist allesBauchs-
ache.Bevor ausder flinkenNotiz ein
großformatiges Bild wird, kommt
der Kopf ins Spiel. Das ist so, das
hat sich nicht verändert.
Mauga hat den A-Gang mit aus

derWiege gehoben. IndiesemFrüh-
jahr fällt der öffentlicheAtelierrund-
gang zum dritten Mal aus. Der 50.
A-Gang steht immer noch in der

Warteschleife. 25 Jahre Atelieraus-
stellung sind aber auch ein Viertel-
jahrhundert persönlicher Kunstge-
schichte. Sie hat eine Reise in ihre
eigenekünstlerischeVergangenheit
unternommendurch25 JahreMau-
ga. „Ich male immer noch aus dem
Bauch und immer noch mit Nach-
denken. Und ich bin immer noch
auf der Suche nach dem richtigen
Licht“, sagt sie. Am liebstenmalt sie
draußen, dortwo ihrMenschenbe-
gegnen oder nichts um sie ist als

Natur.
Mauga ist immer mittendrin: Da

wo das Leben ist, wo sie mit Pas-
santen kommunizieren kann oder
in der Landschaft, die selbst, wenn
sie menschenleer ist, immer voller
Aktionbebt. Siewill denPuls vonal-
lemspüren.Derbestimmtdanndie
Intensität der Farben. Mauga lässt
sich einmitHerzundHirn. IhrAuto
ist ein fahrendesAtelier: Auch fürdie
großenFormatebaut sie ihre Staffe-
lei am liebsten draußen auf.

So hat sie die Krefelder Visionen
gemalt, ihre Fantasien, um unat-
traktive Plätze in der Stadt schön zu
träumen. Sohat sie sich auf Spuren-
suche der Stadtmalerin Agnes Kai-
ser von vor 150 Jahrenbegebenund
sich und den Betrachtern neue An-
undEinsichten zubekanntenOrten
verschafft, ist in Geschichte einge-
taucht und hat den Bogen zur Ge-
genwart geschlagen. „Das war ein
großer Gewinn, so intensiv hät-
te ich Krefeld ohne Corona nie er-

lebt“, sagt sie.
Ohne Pandemie ist ihreWelt grö-

ßer. Die Künstlerin stellt interna-
tional aus. Auch ihre Motive sind
Seh-Reisen: die alte Heimat Polen,
die Dörfer, Fjorde undWälder Nor-
wegens. Gerne kehrt sie anOrte zu-
rück,malt siewiederundwieder. So
zeigt sie Veränderungen. Auch die
eigenen. Denn ihre Malerei ent-
wickelt ihren Ton und ihre Farbtö-
ne.Das leuchtendeRosé imAbend-
himmel über einem türkisfarbenen

Meer wäre so vor einigen Jahren
nicht möglich gewesen.
Wer Mauga fragte, welcher Stil sie
geprägt hat, hört: Polnischer Ko-
lorismus. Die Gegenbewegung zur
polnischenRomantikhat ihreWiege
anderKunsthochschuleKrakauund
bestimmte vor allem die polnische
Malerei der 1930er und ’40er Jahre,
die Kunst frei von politischem und
gesellschaftlichenKontext betrach-
tet. Die Dominanz der Farbe über
die Struktur bestimmtMaugasMa-
lerei bis heute.
Aufgewachsen ist sie im polni-

schen Kattowitz, dort hat sie die
Kunstschule besucht und gemalt,
gemalt, gemalt. Anfang der 1980er
als der Vorhang zwischen Westeu-
ropaunddenOstblockstaatennoch
eisern war, hat sie einen Rucksack
gepackt, ein paar Briefe und Adres-
senvonwenigenganz engenFreun-
den am Körper versteckt und ist
„rüber“ indenWesten.AnderHoch-
schule Niederrhein hat sie studiert
und gleich begonnen, an Künstler-
netzwerken zu stricken.
Kunst ist für sie Kommunikation
– mit sich selbst und immer auch
mit demZuschauer, gerne auchmit
dem, der zufällig vorbeikommtund
ihr beimArbeiten über die Schulter
schaut.

Mauga ist immer mitten-
drin. Die Bilder der Künst-
lerin entstehen dort, wo
das Leben spielt. Ihr Auto
ist ein fahrendes Atelier.
Der Polnische Kolorismus
hat sie geprägt. Farbe
dominiert ihre Malerei.
Sie will keine Abbilder
schaffen, sondern Stim-
mungsbilder.

Der Akkordeonist entstand bei der
Musikreihe „Draußen vor der Tür“.

Eine Vision vomNeumarkt: MaugasMalerei und ein Foto von
Thomas Lammertz als Collage.

Die Burg Linn imOpen-Air-Atelier vonMauga am
Grönkesdyk.

„Nachbarn“ heißt diese Bild, Acryl auf Leinwand. FOTOS: MHH (2)/TL/PED (2)

„Hoffnung“ – ein Bild, das 2015 ent-
standen ist, 150mal100 Zentimeter.

Geboren 1963 in Kattowitz (Po-
len)
Seit Anfang der 80er Jahre lebt
und arbeitet sie amNiederrhein.
Seit vielen Jahren hat sie auch
wieder ein Atelier in ihrer alten
Heimat.
Ihr Diplommachte sie an der
Hochschule Niederrhein.
Sie stellt international aus
Informationen über
www.mauga.de

ZurPerson
MaugaHouba-Hausherr
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Mauga FOTO: UTE ZURHAUSEN


